
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 18

Artikel: Buchdruckliches nach der Natur

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578089

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578089
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


208 gUuilrtrte fthmeljertfitje §mtî>tDîrker-|jituttg

fid) ausüben laffen. gtürfcheim Begetdfnet ben nominellen Pia*
fdjtnenbefiger als bie Sage, weldfe nom Kapitalismus ober

Satifunbienbefiger gegwungen, mit ihren SlrbeitSpfoteu bie

Saftanien für 3ene auS bem 3-eucr holen ntuß. Siefe ar*
beitgebenbe Kage fpürt bafür ben Sdfmerg ibrer oerbrannten

Pfoten unb bie arbeitnebntenben Sagen bebvoben fie 3itbem

nod) mit weiterer Sdjabigung an Seib unb Sehen, anftatt
mit gemeinfamer Kraft gegen bie wirflidfen SluSbeitter, bie

©runb* unb Pobenwudjerer mit frieblidjer Sogialreform, raie

angebeutet, üorgu*
geben. ®er fogiaf*
feffeitofe Slrbeiter

Wirb nur auf biefem
SBege üon ber un*
felbftftänbigen Sir*
beit gur ©hre ber

Slrbeit unb gum
nachhaltigen SJtit*

genufs an ben 3rüd)=
ten feiner Sirbett ge*

langen unb inSBagr*
beit bie Slrbeit als
beS SlrbeiterS eigen«

ften Pefig genießen
unb mit reicherem

Sohn auSgeftattet,
fein eigenes §eint
erbaulicd) grünben
lönnen SJlit ber

Pobenrentenoer*
ftaatlichung,nachur=
fprünglid) germani*
fd)em Siecht, wirb

bie einzig folibe
©runblage gewott*
nen für ben Slufbau
einer wirtlich batter*

haften SJemotratie
ober PolfSregierung
im beften Sinne.

(gortf. folgt.)

33itdjbrucf cïicîjéê
itrtrf) bei' Natur.

Sa eS auch bem

beften ©raüeitr ober

geichner nicht mög*
lieh ift, ©egenftänbe
fo getreu Wiebergn--

geben, wie eS bie

Photographie tl)nt
unb ba legiere gleich^
geitig fdjnetler unb
billiger arbeitet, fo
war man feit ©r=

finbung ber Photo*

lichlte Slrt ber gerlegung beS PilbeS auf photo-mechanifchem
SBege war immerhin bie, bah man bent gu reprobugirenbett
©egenftanb baS gerlegenbe Steg üon «Strichen unb Pnnften,
auf einer ©laSplatte copirt, öorfchob, fo baff biefeS Steg
gleichseitig mit bem Söilb beS ©egenftanbeS auf bem Stegatiü
erfebeint. ©8 geigen aber foldje Pilber, gum Stachtheil be§

eigmtlid)eu ©egenftanbeS, baS Steg in gu auffälliger SBeife,
um üollftünbig gtt befriebigen.

Slttf beut ©liehe baS wir hier mit bem Sept gum Sib*
bract bringen, geigt
fid) biefer llebel*
ftanb nicht mehr.
3ur Slnfertigung

biefeS ©lid)ég würbe
bie phot. Slufnahme
nicht burch baS Steg

hinburd) gemacht,
fonbern üermittelft
einer Srocfenpiatte,
bie in fi«h fd)on ben

nötigen Untergrunb
getragen, fo bah

feine, ba8 Söilb Oer*

ftnfternbe 3toifcbett*
läge in Slnwenbung

fornmen muhte.
®iefe Slrt Groden*
platten ift patentirt

unb fteht beren

g-abrifation nur ber

fchweig. Slutotppie*
Slnftalt in Sßinter*
thur gu, Welche uns
attd) biefeS ©lieh©
geliefert hot- Sie
Slrbeiten biefer Sin*

ftalt finb 1886
an ber SlnSftellung
in ©enf biplontirt
Würben.

Siefe 3£luftra=
tionSart fomnit tag*
ltd) mehr in ©e*

brauch, inbeut fie

billiger unb natur-
getreuer ift als jebe
anbere unb fteht
ihr eine groffe 3tt=
fünft in 3ftt8fid)t,
tuehhalö Wir beitn

auch unfern löbl.
§anbwerfer* unb

©ewerbeftanb auf
obige Slnftalt auf*
merffam machen.

S3ud)bracM£Ud)é3 nad) ber Statur auS ber Slutotppie SSintertpur.

graphie nnauSgefegt bemüht, biefelbe and) gnr SKuftration
burch tppographifchett Sruct gtt üerwenben.

Stadjbem bie bieSbegugltchen Perfttdje einmal bagtt ge*
führt hotten, Puchbrucfclichég nach 3eidjnungen unb Stichen
mit -Öülfe ber Photographie gu erftetlen, houbelte eS fid) im*
mer noch um bie fdjmere Stufgabe photogr. Slufnahmen tu
gleicher SBeife in Striche unb punfte gu gerlegen, wie eS bie

§anb beS SeidjnerS ober ©raüeurS thut. SDtefeS 3M tft
auf tierfchiebenen Sßegen erreicht Worben. Sie gebrauch*

Cfpjiette Ntittlje'Juugen au§ bem fcbnietfevtfrfjcit
©emerbe^eretit.

Ävvciêfcfjrcibeu Sir. 91 an bic Seftioiten bes fdjwetj.
©ewerbePevcitts.

Sßerthe PereinSgenoffett!

llnfere PereinSfeftion, ber Perein üon Sehrern an ge*

Werblichen gcrtbilbuttgS* unb 3ad)fd)ulen ber Schweig, hot
fid) bie üerbanfen8Wertl)e Slufgabe geftettt, ein ausführliches
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sich ausüben lassen. Flürscheim bezeichnet den nominellen Ma-
schinenbesitzer als die Katze, welche vom Kapitalismus oder

Latifundienbesitzer gezwungen, mit ihren Arbeitspfoten die

Kastanien für Jene aus dem Feuer holen muß. Diese ar-
beitgebende Katze spürt dafür den Schmerz ihrer verbrannten

Pfoten und die arbeitnehmenden Katzen bedrohen sie zudem

noch mit weiterer Schädigung an Leib und Lebe», anstatt
mit gemeinsamer Kraft gegen die wirklichen Ausbeuter, die

Grund- und Bodenwucherer mit friedlicher Sozialreform, wie

angedeutet, vorzn-
gehen. Der sozial-
fessellose Arbeiter

wird nur auf diesem

Wege von der un-
selbstständigen Ar-
best zur Ehre der

Arbeit und zum
nachhaltigen Mit-
genuß an den Früch-
ten seiner Arbeit ge-

langen und in Wahr-
heit die Arbeit als
des Arbeiters eigen-
sten Besitz genießen
und mit reicherem

Lohn ausgestattet,
sein eigenes Heim
erbaulich gründen
können! Mit der

Bodenrentenver-
staatlichung,nachur-
sprünglich germani-
schein Recht, wird

die einzig solide
Grundlage gewon-
nen für den Aufbau
einer wirklich dauer-
haften Demokratie
oder Volksregierung
im besten Sinne.

(Forts, folgt.)

Buchdruck cliches
nach der Natur.

Da es auch dem

besten Graveur oder

Zeichner nicht mög-
lich ist, Gegenstände
so getreu wiederzu-
geben, wie es die

Photographie thut
und da letztere gleich-
zeitig schneller und
billiger arbeitet, so

war man seit Er-
findung der Photo-

lichste Art der Zerlegung des Bildes auf photo-mechanischem
Wege war immerhin die, daß man dem zu reproduzirenden
Gegenstand das zerlegende Netz von Strichen und Punkten,
auf einer Glasplatte copirt, vorschob, so daß dieses Netz
gleichzeitig mit dem Bild des Gegenstandes auf dem Negativ
erscheint. Es zeigen aber solche Bilder, zum Nachtheil des
eigmtlichen Gegenstandes, das Netz in zu auffälliger Weise,
um vollständig zu befriedigen.

Auf dem Clichv das wir hier mit dem Text zum Ab-
druck bringen, zeigt
sich dieser Uebel-
stand nicht mehr.
Zur Anfertigung

dieses Clichss wurde
die phot. Aufnahme
nicht durch das Netz

hindurch gemacht,
sondern vermittelst
einer Trockenplatte,
die in sich schon den

nöthigen Untergrund
getragen, so daß

keine, das Bild ver-
finsternde Zwischen-
läge in Anwendung

kommen mußte.
Diese Art Trocken-
platten ist patentirr

und steht deren

Fabrikation nur der

schweiz. Autotypie-
Anstalt in Winter-
thur zu, welche uns
auch dieses Clichs
geliefert hat. Die
Arbeiten dieser An-
statt sind 1886
an der Ausstellung
in Genf diplomirt
worden.

Diese Illustra-
tionsart kommt tag-
lich mehr in Ge-

brauch, indem sie

billiger und natur-
getreuer ist als jede
andere und steht

ihr eine große Zu-
kunft in Aussicht,
weßhalb wir denn

auch unsern löbl.
Handwerker- und

Gewerbestand auf
obige Anstalt auf-
merksam machen.

Bachdruck-Clichös nach der Natur auS der Autotypie Winterthur.

graphie unausgesetzt bemüht, dieselbe auch zur Illustration
durch typographischen Druck zu verwenden.

Nachdem die diesbezüglichen Versuche einmal dazu ge-
führt hatten, Bnchdruckclichss nach Zeichnungen und Stichen
mit Hülfe der Photographie zu erstellen, handelte es sich im-
mer noch um die schwere Aufgabe photogr. Aufnahmen in
gleicher Weise in Striche und Punkte zu zerlegen, wie es die
Hand des Zeichners oder Graveurs thut. Dieses Ziel ist
auf verschiedenen Wegen erreicht worden. Die gebrauch-

Offizielle Mitthe.lnngen cms dem schweizerischen
Gewerbe-Verein.

Kreisschreiben Nr. 91 an die Sektionen des schweiz.
Gewerbevereins.

Werthe Vereinsgenossen!

Unsere Bereinssektion, der Verein von Lehrern an ge-
wcrblichen Fortbildnngs- und Fachschulen der Schweiz, hat
sich die verdankenswerthe Aufgabe gestellt, ein ausführliches


	Buchdruckliches nach der Natur

